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Karlsruher Zeitung .
Nr . 33. Freitag , den 7. Februar 1823.

Kurhessen . — Frankreich . — Preussen . (Berlin . Breslau -) — Rußland . (Petersburg . Moskau . — Spanien . — Türkei . —-

Verschiedenes .

Kurhesfen .
Kassel , den 29 - Jan . Um den zu starken Der »

brauch des Brennholzes durch die Privatbaköfen zuvor¬
zukommen , sind diese , mir Ausnahme auf einsam lie ,
genden Höfen , abgeschafk worden , und es werden dafür
gemeinschaftliche Bakssen für 20 bis 40 Wohnhäuser er¬
richtet werden .

Frankreich .
Paris , den 2 . Febr . Durch eine königl . Ordon¬

nanz ist Hr . Navez wieder zum Präsidenten ernannt wor¬
den . Eine andere Ordonnanz enthält die Organisation ,
die Bertheilung der Kurse , die Aufnahme , Jnscription ,
Prüfung und Rezeption der Eleven , und in einem vier¬
ten Titel noch allgemeine sehr strenge Verfügungen für
die wieder zu eröffnende medizinische Schule in Paris .
Eine dritte Ordonnanz ernennt 24ordentliche und 5 Eh¬
ren - ( ausserordentliche ) Professoren dieser Fakultät .

Die vom Assisenhofe von Orleans zum Tode verur -
theilten Baudrillet und Duxet haben Kassation ergriffene
Der zu Zjähriger Einspecrung vernrtheilte Notar Lalan -
de hat sich bei dem Spruche beruhigt .

Der bstreichische Gesandte am spanischen Hofe , Graf
Brunerti , ist gestern in Paris angekommen .

Man sagt jezt , der Herzog von Angouleme werde
vor dem 1 . März nicht nach Spanien abrersrn .

Die Offiziere der königl . Garde gaben kürzlich dem
spanischen Gen . O. uesada in der Kaserne von Courbevoye
ein Gastmahl , bei welchem viele royalistische Lrinksprü -
che ausgebracht , auch Strophen abgesungen wurden ,
welche mit den Worten schließen :

8ol «lsts öliretisns , vrsis stls eie 1' Il . Lric ,
l . a k 'isnoe sooourt stuns vos rnn ^ s imluortels »
Alarolrons , renäons s l '

Lsz - sAflp ilstrio
l .a xnix , son lioi , In Alouo et se8 smels .

Gen . Quesada soll auf die Frage des Hrn . v . Mllele ,
wie viele Soldaten er wohl in Spanien für die königli¬
ch « Sache unter die Fahnen zu stellen sich traue ? ge¬
antwortet haben : „ So viele , als man mir Flinten ge¬
ben wird ."

Preussen .
Berlin , den 1. Febr . DeS Königs Mas . haben

am 13 . Jan . geruht , dem Großfürsten Michael Pawlo -
wilfck von Rußland kaiserl . Hoh . die Stelle als Chef
bes 7 - KürafsterregimentS ( i . Magdeburg .) zu verleihen »

Am 30 . Jan . , AbendS nach 4 Uhr , ist der königl .
Staatsminister und Präsident deS SiaatsrathS u. Staats -
« lniffeuES , Hr . y » VosiExL - mkToLr ilh ^ z .ang .tkl»

Breslau , den 29 . Jan . So eben hier angekom¬
mene Briefe auS Rio - Janeiro , dir unS die neuestem
deS dortigen Diario überbracht haben , enthalten manche
interessante Nachricht . Der Verfasser — Hr . Pr . Lieu¬
tenant B — e , ehemals beim 1 l . Inf . Reg . — gierig ;
mit der bekannten v . LangKdorf

'
scke : , Kolonre nach Bra¬

silien . Die Niederlassung kam eigentlich dort nicht M
Stande , und Vre Kolonisten zerstreuten siche Einer An¬
zahl Familien nahm sich der Konsul von Montevideo ^
der in Rio sich aufyälr , an , und sandte sie an seine Re¬
gierung , um sie auf seinen Gütern in jener Gegend un¬
terzubringen , was auch geschehen ist . Von der Reise
deS H 'rn . v . LangSdorf in das Innere von Brasilien war
nicht mehr die Rede ; auch war Hr . v . Langsdorf m uns¬
angenehme Prozesse verwickelt worden . — Der Maler
Frick aus Hannover war gestorben , und von dem Mas¬
ter Gropiuö aus Berlin hatte man lange nichts erfahren ».

Ernst Friedrich Wilhelm Philipp von Rüchel ^
geboren den 21 . Jul . 1754 , starb , verabschiedet alS -
General von der Infanterie und Ritter deS gro ,
ßen schwarzen und rochen Adlerordens , des Ordens xouir
I« morite , des Großkreuzes , des hessischen Löwen - und
des Hess. MilitärverdienstocdenS , in einem Alter von 6K
Jahren 5 Monaten 24 Tagen , nachdem er dem königl »
Hause unter 3 Königen 36 Jahr - mit aller Treue und be- -
sonberer Auszeichnung gedient hatte .

Ru ß la n d .
Petersburg , den 17 - Jan . Auf Vorstellung deK

Finanzministers , Grafen Gurjew , hat der Reichsrattz
beschlossen , den früher » W '- rlh deS Silberrubels von Zi
Rub . 60 Kop . in allen Zollvcrhältnissen für das gegenB
wärtige Jahr brizubehalten .

Eine Allerhöchste Verfügung verbietet , bis auf künf¬
tige nähere Bestimmung deö ReichSrathS , den Berkauss
von Erbleuten ohne Land .

In unsrer HandelSwelt wird fortdauernd über dem
Mangel an baarem Geld « und Kredit geklagt , so wis
sich auch unsre Fabrikvorstehrr über Mangel an AbsaZ
und folglich an Arbeit beschweren . Mehrerer derfelber »
haben die Hälfte ihrer Arbeiter entlassen .

Die Petersburger Zeitung vom 11 . 0. ssagtr Jn Hins -
sicht Griechenlands ist es unmöglich , das GeheimnißM
durchdringen ^ in welches die Politik sich HÜAK Die kezjs
Revolution in Ksnstantinopel vereitelt wahrscheinlich di«
HoffMNL- n , Mit welchem sich die DigroMEspfchmrir -
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chelt hatte . Der Conservateur theilt die Nachrichten der
Bremer Zeitung in Konstantinopel mit .

Spanien .
Madrid , den 26 . Jan . Unsere Journale kündigen

die gänzliche Niederlage der Bande BessiereS an . Es
scheint , BessiereS hatte die Absicht , die kbnigl . Familie
zu entführen ; aber daS Volk von Madrid rvar weit ent¬
fernt , ihn zu unterstützen . In der einzigen Vorstadt
Avaples hörte man einiges aufrührerisches Geschrei , daS
aber durch die Gegenwart einiger Patrouillen halb ver¬
stummte .

Der General Plasenria ist zum Generalkommandan¬
ten der Provinz Guadalaxara ernannt worden .

Die von den Cortes beauftragte Kommison , über das
Benehmen deS lszken Ministeriums und mehrerer hoher
Beamten in dem Begebniß vom 7 - Jul . zu berichten .,
hat ihre Arbeit vorgelegt , und verlangt , daß die 7 Mi¬
nister , der General Morillo , Exgeneralkapitän von
Madrid , und der General San Martin , Ex - ch

'
efe poli -

tico derselben Stadt , zur Verantwortung gezogen wür¬
den . .Der Bericht ist im Bureau niedergelegt worden ,
waS anzeigk , daß man demselben Folge geben werde .

Am 7 - .Jan . antwortete der König auf dre Botschaft
der Cortes :

„ Meine Herren Abgeordnete ! Ich habe mit Ver¬
gnügen die Botschaft empfangen , welche die ausserordcnt ,
lichen . Cortes mir am 11 . d . zugesendet haben , und da
ich aus ihr die Übereinstimmung ihrer Gesinnungen mit
den meinigen ersehe , habe ich wir von neuem Glük ge »
wünscht , an der Spitze einer durch so viele Eigenschaf¬
ten ausgezeichneten Nation zu stehen.

Das Gefühl der in alle Herzen der Spanier so tief
eingcgrabenen Ehre und Nationalunabhängigkeit geben
mir die sicherste Bürgschaft , daß die gegenwärtigen po¬
litischen Institutionen , der Gegenstand ihrer Liebe , un ,
verändert , troz der Anstrengungen unserer erbittertsten
Feinde , sich erhalten werden . Wie könnte ich hierüber
cen mindesten Zweifel fasten , da ich Zeuge des patrioti¬
schen GefühlsergusteS , der edelmüthigen Entschlüsse bin ,
welche die Sitzungen des Nationalkongresses vom u.
11 . d . auf ewig merkwürdig machen werden .

Sie haben mir bewiesen , meine Herren , was eine
Nation vermag , wenn die Uebcreinstimmung erhabener
Gefühle dem Vertrauen einen so .edlen Impuls verleiht ;
sie sind die bestimmteste und beredsamste Antwort , auf
die verläumderischen Beschuldigungen , wovon die Mit¬
theilungen der auSwärtigenKabinelte angefüllk sind , und
welche daS Erstaunen und den Unwillen der ausserordent¬
lichen CockeS erregt haben .

Die Nationen weiden unverzüglich daS ossfene Be¬
kenntnis meiner Grundsätze sehen ; sie werden sich über¬
zeugen , daß der konftitatwnelle König von Spanien
der freien Ausübung aller ihm von dem Grundgeftz
zugesicherten Rechte genießt ; sie werden sich einen rich¬
tigen Begriff machen von dem wahren Grunde der
Unruhen ^ si . unser Vaterland hrimsuchen-

Groß werden die Opfer seyn , welche Ehr - und Un¬
abhängigkeit des Staates in diesem Augenblicke verlan¬
gen ; aber das schrekt eine Nation nicht ab , die zu lei¬
den und nur den Ruf der Frühest und der Ehre zu hö¬
ren gewohnt ist .

Ich , je mehr und mehr von der gebieterischen Noth -
wendigkeit , alle Kinder dieser großen Familie um de »
konstitutionellen Thron versammelt zu sehen , überzeugt ,
ich werde ungestört den von meiner Pssichk mir vorge -
zeichneten Weg wandern ; und wenn der Anblik einer
Nation , die entschlossen ist , ihre Unabhängigkeit und
ihre Gesetze zu vertheldigen , diejenigen nicht abhält ,
welche sie anfallen wollen , so werde ich , versichert , für
die gerechteste Sache , die zugleich die Sache aller freien
Nationen deS Erdbodens ist , zu siegen , mich an ihre
Spitze stellen.

Ferdinand . "
Nach einem Zirkular des Ministers des Innern ist

ein Beschluß der römischen Kongregation deS Index ,
der verschiedene neue spanische Werke verbietet , alseine
Anmaßung der römischen Kurie von den TeftS politico ' S
allenthalben , wo er gefunden wird , wegzunehmen , und
seine Verbreitung zu hindern .

Vom 25 . Man fürchtete in dieser Nacht eine an -
tikonsNtulonelle Bewegung von dem Volke aus den Vor¬
städten . In einem Hause wurden 400 Gewehre rveq -
genvmmen . Man hat die Anzeige , daß noch mehrere
ähnliche Niederlagen , die man nicht entdecken konnte ,
existiren.

Am 22 - Abends hat der päbstl . NuntiuS seine Pässe
erhalten , was einen bösen Eindruk , besonders durch die
boshaften und bittern Erklärungen des Justizministers
darüber an die CorleS , machte .

Eine neue Insurrektion ist in Galiziens u. AsturienS
Gebirgen ausgebrochen .

Die Insurrektion vor den Thoren von Madrid hat
mehr Festigkeit gewonnen . Esscheint gewiß , daß die von
Madrid abgeschikte Kolonne in der Nähe von Brehueja ,
wohin sie das Glaubcnsheer lokte , sehr arg mitgenom¬
men worden fty .

In Paris sprach man zu Ende Jänners vom einem,
dem 7- Jul . ähnlichen , Auftritt , der am 22 . Jan . in
Madrid statt gehabt haben sollte . Die Garden hättest
ihre Schuldigkeit gerhan , wären aber von dem unter
gräßlichen Worten den königl . Pallast stürmenden Volk
überwältigt worden . Das Journ . d.es DebatS , welches
dieses Gerüchts auch erwähnt hatte , meldete aber aui
folgenden Tage , daß sich dasselbe nicht bestätigt habe .
Auch fty daS bis in die Nähe von Madrid vorgedrunge¬
ne AorpS von Ulmann und BessiereS von 7000 Mann ,
laut Nachrichten aus Madrid vom 26 . Jan . , wieder zu«
rükgetrieben worden . — Ueber dies leztere Ereigniß ge¬
ben andere Pariser Blätter folgende umständlichercNach -
richl : DaS erwähnte Armeekorps , aus mehreren verei¬
nigten Banden bestehend , hatte sich , na.ch dem veraeÄ !«



chen Angriff auf Saragossa , über die Gebirge nach der
offenen Stadt Gadalaxara gezogen , und die dort liegen¬
den Linientruppen , mit Zurüklaffung zweier Kanonen ,
auS dieser nur 15 Stunden von Madrid entfernten Stadt
vertrieben . Auf die Nachricht hiervon brachen auS Ma¬
drid am 22 - Jan . mehrere Bataillone Nationalgarden
( denn die übrige Garnison war seit mehrern Tagen ge¬
gen die Gränze abgezogen ) auf , griffen sie am 24 . an ,
und trieben sie , als Gen . Velasco und Arragon ihnen
zu Hülfe kam , in die Flucht und in die Gebirge . Gen .
Empccinado habe sich in diesem Gefecht besonders ausge¬
zeichnet. Der Befehlshaber , welcher die Linientrnppen
in Guadakaxara kommandirte , werde vor ein Kriegsge¬
richt gestellt . Nach Andalusien seyen Befehle abgegan¬
gen , alle Linientruppen in Marsch zu setzen . — Nachdem
Journal de Paris hatte doch in einer Dorstadt von Ma¬
drid einige Bewegung statt gehabt , die jedoch bald un>
terdrükl worden war . Im ersten Augmblik der Unruhe
halte der Kbnig den Gedanken , sich nach dem Escurial
zu begeben , war aber auf die ihm gemachte Vorstellung ,
daß er in Madrid sicherer fey ( wie am 7 . Jul . ) in seinem
Pillast geblieben '. Der Kurier mit diesen Berichten ver¬
ließ Madrid am 26 - Januar .

Türket .
Die Pariser Blätter enthalten nun auch Nachrichten

über die Einnahme der wichtigen Festung Napoli di Ro¬
mania . Nach dem einen ( Journ . des Debats ) hätten
die Griechen durch 2 gefangene Türken erfahren , daß
einige Haupkpostcn der Festung schlecht bewacht seyen ,
darauf am 12. Dez . gestürmt , die Thvre geöffnet und
endlich die Hauptbatterien der Zitadelle Palaundi weg
genommen ; was Waffen trug , wurde niedergestoßen ,
Weiber , Kinder und Greise verschont . Der Pascha ,
dt « B «ys und Agas befinden fich unter den Gefangenen .
Die Regierung verlegte jvgleich ihre Residenz dahin . —
Nach dem Constitutionel begann der Sturm am 12 . Dez .
früh , am Tage des Apostels Andreas ( Z0 . Noo . a . St . )
unter Anführung deS Stoikos . Die ersten , welche die
Wälle erstiegen hatten , erbrachen die Thore von innen ,
die Masse drang nun ein und eroberte eine Batterie nach
der andern , die von Bezician - Tobia , welche sich am
hartnäckigsten verteidigte , erst Nachmittags 2 Uhr . Am
folgenden Tage wurde ein Tedeum gesungen , und dabei
der Name der Zitadelle Palamidi in den „ St . Andreas "
verändert .

Zante , den 7 . Jan . Kephalos ist mit seinen Deut¬
schen und Schweizern glüklich in Hydra angekommen ,
und vom Senat gut ausgenommen worden . Er war am
26 . Nov . von Marseille in dem Schiffe Scipio abgese«
gelt . Die Zuzüger sind zu Instruktoren bei den Natio -
nalmilizen bestimmt.

Verschiedenes .
In Warschau sind bereits früher „ Firskv " und „ die

„Jungfrau von Drleanö " in polnischen Uebersctzungen auf

dem Nationaltheater aufaefüürt worden . Vor kurzem
ward auch „ Kabale und Liebe " zum erstenmale gegeben,und erhielt den täuschendsten Beifall .

Der Philosoph Pitschaft ist nicht erfroren , sondern
hält sich jezt in Weimar auf . Am 7. Jan . gab «r kin
Deklamatorium .

B i g n o n .
Nr . l . ( Forsetzung . )

Um die Behauptung , daß die bewegende That -
kraft der Völker in den Kreis ihrer Gränzen
eingeschlossen sey ( S . 3 ) , gehörig würdigen zu
können , muß ich an den oben ausgesprochenen Saz
Bignons , daß die intellektuellen Kräfte der
Völker einzig auf die Vervollkommnung deS
gesellschaftlichen Zustandes gerichtet seyen ,
hier wieder erinnern , und werde dann fragen : worin be¬
steht die Vervollkommnung dieses Zustandes ? Ich
glaube in Auffindung der Mittel zur möglichst sichern
und schneller » Erreichung des Zweckes aller Gesellschaft,
nämlich des Glückes derselben , und insbesondere des
Zweckes der menschlichen Gesellschaft, als bestehend
aus vernünftigen , zu höherem Ziele , als zur Füllung
des Magens oder zur Nahrung einer verbrannten Phan¬
tasie , bestimmter Wesen , und der Zwek wird schwer¬
lich etwas anderes seyn , als Erkenntniß der höchsten
Wahrheit . Dann werde ich ferner fragen : stad die
Granzen , wie wir sie auf der Karte verzeichnet sehen ,
Mauern , die niemand ohne Gefahr des Lebens über¬
steigen kann ? Oder ist die intellektuelle Kraft der Na¬
tionen so tief gesunken , daß sie , wie weiland die Egyp -
ter , allen Verkehr mit ankern , als sich seihst , für ein
Verbrechen ansehen ? Oder haben sie sich unter einan¬
der geschworen , nur in Erreichung ihrer eigent¬
lichen Bestimmung sich fremd zu seyn ? Das wäre
ein böses Zeichen für die Erreichung des gemeinsamen
Endzweckes , und man könnte nicht leugnen , daß die
Freunde der Unordnung und der Frevel ihre Mittel
zum Zwecke besser gewählt haben : denn umschlingt die
geheimen Bündler (Carbonari , Freiheitsritter , Radi¬
kalreformer und wie sie sonst noch heißen mögen ) nicht
ein Band in ganz Europa ? Wenden ihre Mitglieder
nicht alles , was in ihren physischen und moralischen
Kräften steht , auf . ihren Zwek zu erreichen ? Suchen
sie nicht allenthalben Mißtrauen auszustreuen ; und
wenn das fehl schlägt , oder nur halb gelingt , und sie,in der Meinung , der Plan sey ganz gelungen , die
Fahne des Aufruhrs und der Empörung aufstecken —
suchen sie nicht die reine Sache der Nationen , die die¬
sen mit allen rechtlichen Kabinetten gemein ist , durch
Umhängung ihres Gewandes zu besudeln ?

Die auswärtige Politik , von der Bignon
(S . z ) sagt , daß sie sich der Familienpoli »
tik ( ? ) in den Weg stelle , und durch das Auf »
bringen eines ffremden Willens dir väterli¬
chem Verhältnisse der Fürsten mit den Völ »
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kern störe — mag allerdings die Politik jener Tags -
mänaer seyn ; jedoch muß alSdann unterschieden wer¬
den zwischen der Politik in ihrem verächtlichen Sinn ?/
wo nämlich List und Ränke , Büberei und schleichende
Bosheit sich diesen Namen beilegt , und der Politik in
ihrem wahren Verstände , als Ausmittlerin dessen , was
zum Besten des Ganzen nöthig ist , wie der Hellene
seine Politeia erklärt haben würde .

Bignon nennt (S . 4) die absolute Gewalt
ein Kind der Barbarei , das nur für diese ge¬
boren wurde . Sie werfe sich zur Richterin
der Institutionen auf , die aufgeklärten Völ¬
kern zustehen . Ich muß gestehen , daß ich im gan¬
zen Laufe der Geschichte diesen saz nicht bestätigt fin¬
de . Die absolute Gewalt ist , wenn man anders auf
ihr erstes Entstehen zurükgehen kann , allerdings eine
Tochter der Ueberlegenheit , und ich habe die lebhafte
Ueberzeugung , daß ohne diese absolute Gewalt , die
Hrn . Bignon so gräuelvoll ist , man sich keine aufge¬
klärte Nation denken kann , in so fern sie nämlich ,
aus den Banden der Barbarei sich losreißend , einer
hohem Stufe moralischer Vollkommenheit entgegen eil¬
te . Hr . Bignon scheint nie absolute Gewalt mit
Despotie im neuesten Begriffe verwechselt zu haben .
Ein absoluter Machthaber ist , nach meiner , freilich nur
individuellen Ansicht , derjenige , welcher nur Gott und
sein Gewissen zu Richtern über seine Beschlüsse hat .
Achtet er die Urtheile dieser gewaltigen Richter — wer
mag ihn Despot heißen ? Gab es irgend einen abso¬
luten Machthaber , so war es Friedrich , den selbst
die Gegner aller absoluten Gewalt den Großen nen¬
nen . Gewiß ; aber er war nicht Despot . Ohne die¬
sen absoluten König wäre das preussifche Volk viel¬
leicht noch auf derselben Stufe , wie die Sarmaten ,
während es jezt zu den gebildetsten der deutschen Ge -
sammtnation gekört . Um nicht weitläufig zu seyn, be¬
schränke ich mich auf dies eine Beispiel , das so leicht
niemand in Zweifel ziehen wird .

( Fortsetzung folgt .)

Wolter , Redakteur .

Auszug aus den Karlsruher WitteruagS ,
beobacht ungen .

6 . Febr . Barometer . Lberm . Hysir .

M . s ; 27 Z . 7,6 L . 1- 1,0 G . 61G .
M . 27 3 . 3,y L . -j - 0,9 G . 64 G .
N . 9 ; 27 Z . 5,4 L . i - 2,0 G . 69 G .

Gefroren — trüb und Schneegestöber — Thauwetter ,

TodeS - Anzeige .

Nach einem langwierigen harten Krankenlager wurde uns
« nftr treuer Gatte , Vater und Bruder , Ehrenfried Funk »

Bürger und Kanditor dahier , am 4 . d . durch den Tod
entrissen .

Indem wirchiefi ^ , unter Verbitkung aller Beileidsbczeu «
> gungen , unfern Freunden und Bekannten anzeigen , machen

wir zugleich bekannt , daß das Geschäft , wie bisher , fvrtgeftzt
wird ; wozu sich bestens empfiehlt ,

Karlsruhe , den 6 . Febr . l82Z .
Anna Maria Funk , geb . Neggerin , nebst

3 Kindern , Karl , Elisabeth » und Maria
, Funk . >

Sein Bruder , Karl Funk , Hofkanditorchei
I . H , der Frau Markgräsin Amalie .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den y . Februar : Die Entführung auS

dem Serail - Oper in drei Akten ; Musik von
Mozart .

Montag , den 10. Februar : Lezter Maskenball .

Karlsruhe . ( Museum . ^ Samstag , den F . d .
M . , ist , zur Feier deS Geburlsfestes Sr . kömgl Hoheit des
Großherzsgs , Lsl vt mssrzus im Museum . Den
eingesührten Fremden und den Masken ist der Eintritt hier¬
zu nur mittelst Vorzeigung von Eintrittskarten gestattet , wel¬
che die verehrten Mitglieder des Museums , denen solchs

'nö -
thiq sind , ersucht werden « für erster - in der Wohnung dsS
Museums - Direktors , am Ludwigsplatze , Samstag , zwi¬
schen y und 12 Uhr des Morgens , für die Masken aber
im Bibliothek - Zimmer des Museums Samstag Nachmit¬
tags zwischen 2 und 3 Uhr entweder persöhnlich in Empfang
zu nehmen , oder mittelst schriftlicher eigenhändiger Anweisun¬
gen abholen zu lassen.

Der Anfang des Balls ist um 7 Uhr . Das Nähere be«
sagen die Anschläge im Lesezimmer und im . Gesellschaftszim¬
mer zur ebenen Erde .

Karlsruhe , den 5, Febr . 1823 .
Die Museumskommisston .

Karls ruhe . ( Maske n - Anzüge zu » er leih en .^
Aus den Garderoben des Hoftheaters werden Masken - An . üge
jeder Gattung zu billigen Preisen — die in einem angeschlage¬
nen Tarif näher bestimmt sind — abgegeben . Wer einen ge¬
liehenen Anzug währenddes Balls zu ändern wünscht , zahlt
für die folgenden nur die Hälfte des Laxes .

Karlsruhe . fAnzeige . H Es wird auf Ostern eil»,
junger Mensch von iu bis rr Jahren in Kost und Logis iw
ein PrivathauS gesucht . Auf gute Behandlung darf man ver¬
sichert seyn . Wo , sagt das Zeilungs - Äomptoir .

Karlsruhe . fAn zeige - ) Unterzeichnete benachrichti¬
gen einen hohen Adel und ein verehrliches Publikum , daß sie
bis den n . Febr . mit einem Transport Reit - und Wagenpfer¬
den im Gasthaus zum Darmstädtcr Hof hier eintreffen werden »

Gebrüder W 0 lff , aus Rohrbach . .
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